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Wichtige Sicherheitshinweise
– Lesen Sie diese Anleitung und bewahren sie auf.
– Schützen Sie das Gerät vor eindringender Feuchtigkeit oder Nässe.
– Reinigen Sie das Gerät nur mit einem trockenen Tuch.
– Halten Sie das Gerät von Wärmequellen wie Heizkörpern, Bügeleisen oder anderen Wärme

abstrahlenden Apparaten fern.
– Schützen Sie die Stromversorgung vor Tritten oder Knicken.
– Verwenden Sie nur das vom Hersteller angegebene Zubehör.
– Trennen Sie das Gerät während eines Gewitters oder bei längerem Nicht-Gebrauch vom Netz.
– Öffnen Sie auf keinen Fall das Gerät oder das Netzteil.
– Das Netzteil ist an einer leicht zugänglichen Steckdose anzuschließen.
– Um das Gerät vollständig vom Netz zu trennen, ziehen Sie das externe Netzteil aus der Steckdose.

EMC/EMI und Konformitätserklärung
Dieses Gerät wurde so geplant und hergestellt, dass die es betreffenden Normen und Richtlinien hinsichtlich
der Nutzersicherheit und der Elektromagnetischen Verträglichkeit erfüllt werden.
Das Gerät gebraucht Energie mit der Rundfunkfrequenz und kann solche ausstrahlen. Wird das Gerät dann
entgegen den Vorschriften installiert und betrieben, kann es schädliche Störungen im Rundfunkverkehr
herbeiführen. Trotz der Erfüllung der vorgenannten Normen kann nicht gewährleistet werden, dass es bei
einer bestimmten Installation nicht zu gegenseitigen elektromagnetischen Störungen von in Betrieb befind-
lichen Vorrichtungen (bspw. Störungen des Rundfunk- oder Fernsehempfanges) kommt. In solchen Fällen
ist es ratsam, dass der Nutzer selbst versucht, jeweilige Störungen durch eine oder mehrere der folgenden
Maßnahmen zu beseitigen:

– Ausrichtung oder Lage der Empfangsantenne verändern.
– Abstand zwischen dem Gerät und dem Empfänger erhöhen.
– Das Gerät an einen anderen Stromkreis anschließen, als derjenige, an dem der Empfänger

angeschlossen ist.
– Kontakt mit dem Hersteller aufnehmen.
– Kontakt mit dem Verkäufer aufnehmen.

Konformitätserklärung
Hersteller Elzab Soft Sp. z o.o., ul. Kruczkowskiego 39, 41-813 Zabrze, Polen, erklärt in alleiniger 
Verantwortung, dass folgendes Produkt:

G LAB/GSC-3, GSC-2 – Guitar System Controller
auf das sich diese Erklärung bezieht, mit folgenden Richtlinien:

● 2006/95/EG Elektrische Betriebsmittel Niederspannungsrichtlinie
● 2004/108/EG Elektromagnetische Verträglichkeit

Die Konformität mit den Richtlinien wird nachgewiesen durch die Einhaltung folgender Normen:
● PN-EN 60065:2004/EN 60065:2002/ Audio-, Video- und ähnliche elektronische Geräte –

Sicherheits-anforderungen
● PN-EN 55103-1:2000/EN 55103-1:1996/ Elektromagnetische Vertäglichkeit – Produktfamiliennorm

für Audio-, Video- und audio-visuelle Einrichtungen sowie für Studio-Lichtsteuereinrichtungen für
den professionellen Einsatz – Teil 1: Grenzwerte und Meßverfahren für Störaussendungen

● PN-EN 55103-2:2001/EN 55103-2:1996/ Elektromagnetische Vertäglichkeit – Produktfamiliennorm
für Audio-, Video- und audio-visuelle Einrichtungen sowie für Studio-Lichtsteuereinrichtungen für
den professionellen Einsatz – Teil 2: Anforderungen an die Störfestigkeit

Arkadiusz Kocik
Vorstandsvorsitzender der Elzab Soft Sp. z o.o.

Eine Kopie der ursprünglichen Konformitätserklärung steht zum Download auf unserer Website:
http://www.glab.com.pl
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Sehr geehrter Kunde,
vielen Dank, dass Sie sich für ein G-LAB-Produkt entschieden haben.

Der Guitar System Controller (GSC) ist ein programmierbarer Schalter für Effekt-Loops (ein sog. Looper),
ein Kanal-Schalter für Amps und ein MIDI-Controller in einem Gerät. Indem Sie einen einzigen Taster
betätigen, aktivieren Sie ein PRESET, das

– ausgewählte Effekte einschaltet (angeschlossen an LOOP1 bis LOOP6);

– einen Kanal des Amps (oder Preamps) umschaltet bzw. andere Funktionen, die über Fußschalter
gesteuert werden können;

– über einen MIDI Program-Change-Befehl ein Programm von bis zu drei  angeschlossenen MIDI-
Geräten (z.B. ein Effekt-Prozessor) aufruft.

Die PRESETS sind in zehn sogenannten BANKS gespeichert. Abhängig von der gewählten Methode zum
BANK-Wechsel sind pro BANK acht oder zehn PRESETS verfügbar. Durch die Programmier- und Kopier-
Funktionen des GSC können Sie die PRESETS schnell in den BANKS organisieren. Statt des Aufrufens
eines PRESETS können die Taster des GSC auch folgende Funktionen aktivieren:

– Ein- und Ausschalten einer LOOP (Umschalten einer LOOP)

– Aktivieren von Funktionen des angeschlossenen Amps (z. B. Kanalwahl)

– Wahl von Program-Change-Nummern von bis zu drei angeschlossenen MIDI-Geräten.

Um ein versehentliches Ändern der PRESET-Einstellungen zu verhindern, ist der GSC mit einem Speicher-
schutz-Schalter (MEMORY LOCK) ausgestattet.
Es gibt zwei verschiedene Varianten des GSC: Das Modell GSC-3 verfügt über Metall-Fußschalter und
beleuchtete Funktionsbeschreibungen, das Modell GSC-2 besitzt beleuchtete Kunststoff-Fußschalter.

Grundfunktionen

– Echter passiver Signalweg (mit Ausnahme des Buffer-Speichers).

– Echter Bypass (über Relais), hochohmiger Eingangs-Buffer.

– Der TUNER-Ausgang zum stummen Stimmen („silent tuning“) basiert auf einem sehr hochohmigen
Schaltkreis (kein Einfluss auf das Gitarrensignal).

– Sechs LOOPS mit echtem Bypass zum Anschluss von externen Effekten (mit elektro-
mechanischen Relais).

– Sechs 9V-Gleichstrom-Ausgänge (für die angeschlossenen externen Effekte), aufgeteilt in zwei
Stromkreise (je 500 mA).

– Zwei Ausgänge (Umschalter, Typ „Latch“) zum Umschalten der angeschlossenen Amps über
deren Fußschalter-Eingänge.

– MIDI-Ausgang zum Steuern von angeschlossenen MIDI-Geräten mittels Program-Change- und
Control-Change-Befehlen.

– Senden von MIDI-Control-Change-Daten.

– AUX-Anschluss für einen zusätzlichen GSC.

– USB-Verbindung zum Anschluss an einen PC, somit können PRESETS und Einstellungen
geladen, editiert und gespeichert werden, ebenso Upgrades der Firmware.

– Zehn leichtgängige, leise und beleuchtete Fußschalter, robust und zuverlässig.

– Zwei unterschiedliche Methoden zum BANK-Wechsel (über die Taster BANK UP/BANK DOWN)
oder durch Drücken und Halten eines Fußschalters) und kein BANK-Modus.

– Eingang zum Anschluss eines WahWah-Effekt-Pad (GSC Wah-Pad) zum Steuern des Geräts
durch Aufsetzen des Fußes auf das WahWah.

– Externe Stromversorgung mit langem Zuleitungskabel (vier Meter), wodurch in der unmittelbaren
Umgebung kein Netzgerät auf dem Bühnenboden liegt, was die Unfallgefahr verringert.
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Lieferumfang
Guitar System Controller
Externes Netzgerät
Drei 9V-Kabel, 40 cm Länge

Zwei 9V-Kabel, 80 cm Länge

Ein 9V-Kabel, 120 cm Länge
Bedienungsanleitung

Aufbau
Auf der Innenseite des Umschlags dieser Anleitung finden Sie Bilder mit der zugehörigen Nummerierung.

1 - IN – Signal-Eingang

2 - TUNER – Anschluss Stimmgerät

3 - OUT – Ausgang zum Gitarren-Amp

4 - SEND – Ausgang Effekt-Loop

5 - RETURN – Eingang Effekt-Loop

6 - OUT SW1&2 und SW3&4 – Ausgänge zum Umschalten von Amps über deren Fußschalter-
Eingang

7 - WAH-PAD – Wah-Pad-Anschluss

8 - MIDI OUT

9 - POWER 12V DC – Anschluss Stromversorgung 12V Gleichstrom

10 - OUT 9V DC – Stromversorgung der angeschlossenen Effekte – 9V Gleichstrom

11 - Fußschalter zur Wahl des PRESETS

12 - Anzeige-LEDs

13 - Display

14 - Programmiertaster

15 - AUX-Anschluss

16 - Speicherschutz-Schalter (MEMORY LOCK)

17 - USB-Anschluss

BUFFER – Anzeige Zwischenspeicher

LOOP 1 bis 6 – Anzeige für aktivierte LOOPS

POWER FAIL – Anzeige bei falscher Spannung (unter 11,2V bzw. über 12,8V)

SWITCH 1 bis 4 – Status-Anzeige für die SWITCHES

LOCK – Anzeige bei aktiviertem Speicherschutz
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LOOP – Programmiertaster und Anzeige LOOP

SWITCH – Programmiertaster und Anzeige SWITCH

MIDI 1 – Programmiertaster und Anzeige MIDI 1

MIDI 2 – Programmiertaster und Anzeige MIDI 2

Schaubild Signalweg

Das Gitarrensignal wird über einen sehr hochohmigen (>10 MΩ) Buffer an den TUNER-Ausgang geleitet.
So kann auch während des Spielens gestimmt werden.
Der GSC bietet einen schaltbaren Eingangs-Buffer mit echtem Bypass. Buffer, deren Widerstand dem von
Röhren-Amps entspricht, heben den Pegel des Gitarren-Signals an (ohne Erhöhung der Spannung).
Durch den zwischen Gitarre und Effekt geschalteten Buffer kann der Gitarrensound verbessert werden.
(Wegen des geringen Eingangswiderstands können Effektgeräte den Sound verändern.) Außerdem wird
durch den Buffer verhindert, dass durch lange Kabel Höhenverluste im Sound auftreten.
Die SEND-Ausgänge werden mit den IN-Buchsen der Effektgeräte verbunden, die RETURN-Eingänge mit
deren OUT-Buchsen. Die MUTE-Schaltung schaltet das Signal für stummes Stimmen stumm.

Der GSC bietet sechs 9V-Ausgänge zur Spannungsversorgung der angeschlossenen Effekte, aufgeteilt in
zwei vollkommen separate Stromkreise (je 500 mA). Überprüfen Sie vorher, ob die benötigte Spannung
der Boden-Effektgeräte und die Polung des GSC und der Effektgeräte übereinstimmen.
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BANKS, PRESETS und Umschalter
Sie können im GSC 10 PRESETS (bzw. acht) in jeder der 10 BANKS speichern. Das Display informiert sie
die jeweilige BANK- und PRESET-Nummer (jeweils von 0 bis 9).

Der Buchstabe P vor dem Doppelpunkt bedeutet, dass der jeweilige Fußschalter in der jeweiligen BANK
ein PRESET ist. Der Buchstabe L weist entsprechend auf eine LOOP hin, der Buchstabe S auf einen
SWITCH und der Buchstabe n auf eine MIDI-Funktion.
Mit der LOOP-Funktion schaltet Sie die gewählten Effekt-LOOPS um, mit der SWITCH-Funktion die Amp-
Einstellungen. Über die MIDI-Funktion senden Sie Program-Change- und/oder Control-Change-Befehle an
ausgewählte MIDI-Geräte.
Sie können also BANKS programmieren, die nur PRESETS enthalten, mit denen Sie ihr gesamtes System
mit einem Druck auf einen Fußtaster komplett umschalten. Sie können auch BANKS programmieren, in
denen einzelne Fußtaster die oben beschrieben Umschalter-Funktionen haben, also gezielt einen Effekt
ein- und ausschalten, den Amp-Kanal umstellen oder einen Program-Change-Befehl senden.
Und Sie können selbstverständlich auch BANKS zusammenstellen, in denen einige Fußtaster PRESETS
aufrufen und andere als Umschalter dienen.

Nachfolgend finden Sie einige Beispiele zur Programmierung.

PRESET-Wahl
Drücken Sie kurz (weniger als 1 s) einen der PRESET-Fußschalter 1 bis 5 (im Modus cb1 wechseln die
BANKS von 0 – 9, im Modus cb2 von 1 – 4 und von 6 – 9.)

BANK-Wahl
Im Modus cb1 ändern Sie die BANK durch Drücken und Halten des Fußschalters.

Drücken und halten Sie (länger als 1 s) den gewünschten PRESET-Fußschalter 0 – 9.

Während des Umschaltens wird für etwa 1 s das PRESET entsprechend der vorher gewählten BANK
angewählt.

Mit dieser Methode können Sie zehn PRESETS in einer BANK speichern. Es ist empfehlenswert, dass Sie
alle für einen Song benötigten PRESETS in einer BANK speichern.
Im Modus cb2 wechseln Sie die BANKS mit den BANK UP/BANK DOWN-Tastern.

Wählen Sie die gewünschte BANK mit dem BANK UP-Taster (Fußschalter 0) oder dem BANK DOWN-
Taster (Fußschalter 5) und betätigen anschließend einen der PRESET-Fußschalter 1 – 4 bzw. 6 – 9.

Bis zum Betätigen des PRESET-Fußschalters ist das vorherige PRESET aktiv. So können Sie während
eines Songs PRESETS aus unterschiedlichen BANKS anwählen.

BANK-Nummer 2

PRESET Nummer 3
PRESET-Modus
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Bei dieser Methode haben Sie pro BANK acht PRESETS zur Verfügung.

Wenn Sie die Funktion verlassen möchten, drücken und halten Sie Fußschalter 0 oder 5 länger als 1 s.
Im Modus cb3 (Firmware V. 2.20 und höher) ändert ein Betätigen der BANK-UP-/-DOWN-Taster die
BANK-Nummer und ruft sofort das PRESET mit der gleichen Nummer in der anderen BANK auf.

Stummes Stimmen (MUTE)
Drücken Sie gleichzeitig die Fußschalter 1 und 2, im Display blinkt die Anzeige tun.
Wenn Sie die MUTE-Funktion verlassen möchten, drücken Sie den gewünschten PRESET-Fußtaster.
Sie können auch den Fußschalter 6 als MUTE-Schalter definieren (siehe Parameter des LOOP-Tasters.).

Programmieren eines PRESETS
Ein PRESET ist gekennzeichnet durch:

– eingeschaltete Effekte (angeschlossen an LOOP1 bis 6)
– Amp-Einstellungen über die Schalter SW1 bis 4
– MIDI-Program-Change- und Control-Change-Befehle, die an MIDI-Geräte gesendet werden.

Programmieren der LOOPS 1 bis 6
1. Wählen Sie eine BANK und ein PRESET
2. Schalten Sie den Schalter MEMORY LOCK aus (die LOCK-Anzeige erlischt.).
3. Press LOOP button (LOOP indicator and preset number start to blink). Drücken Sie den LOOP-

Programmiertaster (LOOP-Anzeige und die PRESET-Nummer beginnen zu blinken.).
4. Überprüfen Sie, ob im Display vor dem Doppelpunkt der Buchstabe P steht. Falls nicht, betätigen

Sie den Fußschalter 7 – PRESET-Modus.
5. Stellen Sie über die PRESET-Fußschalter 1 – 5 und 0 die LOOPS (Effekte) ein, die aktiv sein

sollen (dann leuchten die entsprechenden LED-Anzeigen 1 – 6 auf). Schalten Sie den BUFFER mit
Fußschalter 6 ein oder aus. (Wenn die LED-Anzeige leuchtet, ist der BUFFER aktiv.)

6. Drücken Sie zum Speichern den LOOP-Programmiertaster. Im Display wird zur Bestätigung
Stored angezeigt.

Falls Sie die Funktion nach 4. oder 5. ohne zu speichern verlassen möchten, drücken Sie einen der
Programmiertaster SWITCH, MIDI 1 oder MIDI 2.

Bitte beachten Sie:
Falls Sie bei einer LOOP nichts in den RETURN-Eingang eingesteckt haben, wird diese LOOP
übersprungen anstatt sie zu aktivieren. So können Sie auch diese PRESETS nutzen.

Programmieren der Amp-Einstellungen (SWITCH)
1. Wählen Sie eine BANK und ein PRESET.

2. Schalten Sie den Schalter MEMORY LOCK aus (die LOCK-Anzeige erlischt).

3. Drücken Sie den SWITCH-Programmiertaster (SWITCH-Anzeige und die PRESET-Nummer
beginnen zu blinken).

4. Stellen Sie über die PRESET-Fußschalter 1 – 4 die SWITCH-Ausgänge ein (die entsprechenden
LED-Anzeigen leuchten auf).
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5. Drücken Sie zum Speichern den SWITCH-Programmiertaster. Im Display wird zur Bestätigung
Stored angezeigt.

Falls Sie die Funktion nach 4. ohne zu speichern verlassen möchten, drücken Sie einen der
Programmiertaster LOOP, MIDI 1 oder MIDI 2.

Programmieren der MIDI-Program-Change-Nummern
Der GSC steuert bis zu drei angeschlossene MIDI-Geräte (MIDI 1, MIDI 2, MIDI 3) über Program-Change-
Befehle. Vor der Programmierung sollten Sie die MIDI-Kanäle einstellen (siehe: Einstellen der MIDI-
Kanäle).

1. Verbinden Sie mit einem MIDI-Kabel den MIDI OUT des GSC mit dem MIDI IN des zu steuernden
Geräts.

2. Wählen Sie eine BANK und ein PRESET.
3. Schalten Sie den Schalter MEMORY LOCK aus (die LOCK-Anzeige erlischt).
4. Drücken Sie den Programmiertaster MIDI 1 (MIDI1-Anzeige beginnt zu blinken). Im Display

erscheint die aktuelle Program-Nummer oder der Text unu („unused“ = nicht benutzt, es wird kein
Befehl gesendet).

5. Geben Sie die gewünschte Program-Nummer über die Fußschalter ein. (Für Program-Nummer 24
betätigen Sie beispielsweise die Taster 2 und 4.) Falls Sie in diesem PRESET keinen Program-
Change-Befehl senden möchten, drücken und halten Sie den Fußschalter 0 länger als 1 s. (Im
Display erscheint der Text unu.).
Sie können die Program-Nummern 1 – 128 eingeben (dabei werden die MIDI-Befehle 0 – 127
gesendet). Wenn Sie eine Zahl außerhalb dieses Bereichs eingeben, erscheint im Display der
Hinweis Err.

6. Drücken Sie zum Speichern den MIDI1-Programmiertaster. Im Display wird zur Bestätigung
Stored angezeigt.

Falls Sie die Funktion bei 5. ohne zu speichern verlassen möchten, drücken Sie einen der
Programmiertaster LOOP oder SWITCH.
Gehen Sie für MIDI2 ebenso vor. Für MIDI3 müssen Sie die beiden Programmiertaster MIDI 1 und MIDI 2
gleichzeitig betätigen. Die Program-Nummer für MIDI3 kann nur dann auf diese Weise eingestellt werden,
wenn bei der LOOP-Programmierung die Einstellung für den Fußschalter 6 n3p (MIDI3, nur Program-
Change-Befehl) lautet.

Kopieren von PRESETS
1. Wählen Sie ein PRESET, das Sie kopieren möchten.
2. Schalten Sie den Schalter MEMORY LOCK aus (die LOCK-Anzeige erlischt).
3. Drücken Sie gleichzeitig die beiden Programmiertaster LOOP und MIDI 2 (LOOP- und MIDI2-

Anzeige beginnen zu blinken, SWITCH- und MIDI1-Anzeige leuchten auf.
4. Wechseln Sie (falls notwendig) die BANK und wählen Sie ein PRESET, wohin Sie die Kopie

speichern möchten.
5. Um das PRESET zu speichern drücken Sie die Programmiertaster LOOP und MIDI2 gleichzeitig.

Im Display wird zur Bestätigung Stored angezeigt.

Falls Sie die Funktion bei 4. ohne zu speichern verlassen möchten, drücken Sie einen der
Programmiertaster SWITCH oder MIDI1.

Kopieren von BANKS
1. Wählen Sie ein beliebiges PRESET aus der BANK, die Sie kopieren möchten.
2. Schalten Sie den Schalter MEMORY LOCK aus (die LOCK-Anzeige erlischt).
3. Drücken Sie gleichzeitig die beiden Programmiertaster SWITCH und MIDI 1 (SWITCH- und MIDI1-

Anzeige beginnen zu blinken, LOOP- und MIDI2-Anzeige leuchten auf.
4. Wählen Sie eine BANK, wohin Sie die Kopie speichern möchten.
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5. Um das PRESET zu speichern drücken Sie die Programmiertaster SWITCH und MIDI1
gleichzeitig. Im Display wird zur Bestätigung Stored angezeigt.

Falls Sie die Funktion bei 4. ohne zu speichern verlassen möchten, drücken Sie einen der
Programmiertaster LOOP oder MIDI2.

Programmieren von MIDI-Control-Change-Werten
Mit dem GSC können Sie das als MIDI3 angeschlossene Gerät über MIDI Control-Change-Befehle
steuern. Bevor Sie einen Wert über den LOOP-Programmiertaster (und Fußschalter 6) einstellen können,
müssen Sie diese Möglichkeit zunächst aktivieren (m3c) und die Controller-Nummer einstellen (siehe
Einstellen der Controller-Nummer).

1. Verbinden Sie den GSC und das MIDI3-Gerät über ein MIDI-Kabel.
2. Wählen Sie BANK und PRESET.
3. Schalten Sie den Schalter MEMORY LOCK aus (die LOCK-Anzeige erlischt).
4. Drücken Sie gleichzeitig die beiden Programmiertaster MIDI 1 und MIDI 2 (MIDI1- und MIDI2-

Anzeige beginnen zu blinken, im Display erscheint die Anzeige ctl.
5. Wenn Sie nun die Fußschalter 1 – 7 kurz betätigen, erscheint kurz der Text CC im Display und die

aktuelle Controller-Nummer, anschließend der aktuelle Wert dieses Controllers. Wenn Sie den
Fußschalter 0 drücken, wird die aktuell gesendete Program-Nummer für MIDI3 angezeigt.

6. Drücken und halten Sie (länger als 1 s) den Fußschalter, dessen Controller-Wert Sie ändern
möchten. (Im Display blinkt eine 0.)

7. Geben Sie mit den Fußschaltern den gewünschten Controller-Wert ein. Der Wertebereich reicht
von 0 – 127, unused und toggle. Drücken und halten Sie (länger als 1 s) den Fußschalter 0, wird
der Controller ausgeschaltet (unu, keine Übertragung). Zum Einschalten der Toggle-Funktion
drücken und halten Sie (länger als 1 s) den Fußschalter 5 (tog). Toggle bedeutet, dass
mehrfaches Betätigen dieses Fußschalters zwischen den gesendeten Werten 0 und 127 hin- und
herschaltet, wodurch ein bestimmter Parameter oder eine bestimmte Funktion im Gerät MIDI3 aus-
und angeschaltet wird.Falls Sie also einen Fußschalter als MIDI-Umschalter programmiert haben
und hier den Wert tog eingestellt haben, kann der Fußschalter beispielsweise einen Effekt in einem
Multieffekt-Gerät ein- und ausschalten. Auf diese Weise arbeitet er genau so wie ein LOOP-
Umschalter mit einem in eine LOOP eingeschleiftes Effektgerät. Wenn bei einem anderen PRESET
oder Umschalter der jeweilige Controller übertragen wird, bezieht sich die Toggle-Funktion auf den
zuvor gesendeten Wert.

8. Drücken Sie den Programmiertaster MIDI1 (oder MIDI2) und bestätigen damit den eingestellten
Wert. Wenn Sie den Wert anderer Controller einstellen möchten, gehen Sie zurück zu Punkt 6 und
beginnen von dort wieder neu.

9. Zum Speichern drücken Sie die Programmiertaster MIDI1 und MIDI2 gleichzeitig. Im Display wird
zur Bestätigung Stored angezeigt.

Falls Sie die Funktion bei 4. ohne zu speichern verlassen möchten, drücken Sie einen der
Programmiertaster LOOP oder SWITCH.

Senden zusätzlicher Program-Change-Befehle
Der GSC kann anstelle der Control-Change-Befehle CC4 – CC7 vier zusätzliche Program-Change-Befehle
(PC4 – PC7) senden. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

– Stellen Sie den entsprechenden Parameter des LOOP-Tasters (über Fußschalter 6) so ein, dass
drei Control-Change- und fünf Program-Change-Befehle übertragen werden (Anzeige m3A).

– Bei den Einstellungen für den SWITCH-Taster geben Sie anstelle der Controller-Nummern für
CTRL4 – CTRL7 die MIDI-Kanalnummern für MIDI4 – MIDI7 ein.

– Anschließend geben Sie die die Program-Change-Nummern ein, die anstelle der Control-Change-
Werte gesendet werden sollen. Im Display erscheint statt einem CC gefolgt von der
entsprechenden Zahl nun ein PC, gefolgt vom eingestellten Program-Change-Wert.
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Programmieren von Umschaltern
Sie können den GSC so programmieren, dass ein bestimmter Fußschalter in einer bestimmten BANK kein
PRESET aufruft, sondern eine der nachfolgenden Funktionen hat:

– An- und Ausschalten eines an eine LOOP angeschlossenen Effekts (LOOP-Umschalter).

– Kanalwahl beim angeschlossenen Gitarren-Amp (SWITCH-Umschalter).

– Senden von Program-Change- oder Control-Change-Daten an ausgewählte MIDI-Geräte (MIDI-
Umschalter).

Um einen bestimmten Fußschalter als Umschalter zu definieren, müssen Sie zunächst eine BANK und einen
Fußschalter wählen. Dann aktivieren Sie die Funktion Programmieren der LOOPS 1 bis 6. Über
Fußschalter 7 wählen Sie den Typ des Umschalters: L für LOOP-Umschalter, S für SWITCH-Umschalter,
n für MIDI-Umschalter.
Für einen LOOP-Umschalter wählen Sie die LOOP, die durch Drücken des Fußschalters aus- und
eingeschaltet werden soll. Wenn die LOOP ausgeschaltet ist, wird sie durch Betätigen des Fußschalters
eingeschaltet. Ist sie zunächst eingeschaltet, wird sie durch Betätigen des Fußschalters ausgeschaltet.
LOOP-Umschalter sollten nur für einzelne Effekte programmiert werden.
Für einen SWITCH-Umschalter rufen Sie die Funktion zum Programmieren der Amp-Einstellungen auf
und legen Sie die Einstellungen für SW1 bis SW4 fest. Die SWITCH-Umschalter aktivieren eine bestimmte
Einstellung des Amps, um beispielsweise zwischen zwei Kanälen des Amps umzuschalten, müssen Sie
zwei SWITCH-Umschalter programmieren.
Für einen MIDI-Umschalter gehen Sie ebenso vor, mit dem Unterschied jedoch, dass Sie bis zu drei MIDI-
Geräte mit Program-Change- und Control-Change-Befehlen steuern können. Das wird durch die
Einstellungen unused und toggle ermöglicht (s.o.).

Tap-Tempo
Der GSC (mit der Firmware V. 2.24) kann Tempo-Informationen an eines von drei angeschlossenen MIDI-
Geräten (MIDI1, MIDI2, MIDI3) senden. Diese Funktion wird bei den Parametern des LOOP-Tasters über
Fußschalter 5 eingestellt.

Nachdem Sie ein PRESET durch Betätigen des Fußschalters gewählt haben und Sie drücken diesen
Fußschalter weitere Male, so wird jedesmal ein Control-Change-Befehl (#80) abwechselnd mit den Werten
0 und 127 (toggle) gesendet. Falls der Fußschalter ein LOOP-Umschalter ist, wird der Wert nicht
gesendet, alle anderen Umschalter senden diese Befehle.
Sie können auch einen Fußschalter ausschließlich für Tap-Tempo reservieren. Für diese Möglichkeit sollte
der Fußschalter als MIDI-Umschalter programmiert werden, der keine Program-Change-Befehle sendet. In
dieser Konfiguration müssen Sie den Fußschalter dreimal betätigen, um das gewünschte Tempo zu
erhalten.

Silent Switching
Die Funktion Silent Switching (auch CLICK PROTECTION genannt) ermöglicht ein geräuschloses
Umschalten mit fünf unterschiedlichen Abstufungen (CP1 – CP5). Die Einstellung wird bei den Parametern
des LOOP-Tasters für Fußschalter 9 vorgenommen.
Falls sich der GSC zwischen Gitarre und dem Amp-Eingang befindet, wird ein Wert zwischen CP3 und
CP5 empfohlen. Ist der GSC in die Effekt-Loop eines Amps eingeschleift, versuchen Sie einen Wert
zwischen CP1 und CP3.

Mit der Firmware V. 2.23 und niedriger arbeitet Silent Switching immer mit der Einstellung CP5.

Einstellungen
Diese Parameter sind auf die Programmiertaster LOOP und SWITCH verteilt. Die Parameter für die
Einstellung der MIDI-Kanäle finden Sie unter den MIDI-Programmiertastern. In den unten stehenden
Tabellen sind die Werkseinstellungen fett gedruckt.
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Parameter des LOOP-Tasters
1. Schalten Sie den Speicherschutz ein (LOCK, gedrückter Schalter, die LOCK-Anzeige leuchtet).

2. Drücken und halten Sie den LOOP-Programmiertaster und schalten den Speicherschutz aus. Die
LOCK-Anzeige erlischt, die Anzeige für LOOP beginnt zu blinken, die Anzeigen für SWITCH,
MIDI1 und MIDI2 leuchten auf. Im Display erscheint SP1.

3. Beim ersten Betätigen der Fußschalter wird die aktuelle Einstellung angezeigt, jede weitere
Betätigung ändert den Wert gemäß der Beschreibung (s. u.).

cb0 Change Bank Modus 0 – gewählte Bank ist immer Nr. 0.

cb1
Change Bank Modus 1 – Bank-Wechsel durch Drücken und Halten (länger als
1 s) der Fußschalter.

cb2
Change Bank Modus 2 – Bank-Wechsel über Fußschalter 0 (BANK UP) oder
Fußschalter 5 (BANK DOWN).

1

cb3*
Change Bank Modus 3 – Bank-Wechsel über Fußschalter 0 (BANK UP) oder
Fußschalter 5 (BANK DOWN) mit sofortigem Aufruf des PRESETs.

uP0 Wah-Pad 0 – Wah-Pad nicht activ.

uP1 Wah-Pad 1 – WP-Wah-Pad angeschlossen.2
uP2 Wah-Pad 2 – TBWP-Wah-Pad angeschlossen.

uL1 Wah Loop 1 – Wah-Pad an LOOP1 angeschlossen.

…

3
uL6

Wah Loop 6 – Wah-Pad an LOOP6 angeschlossen.
Diese Einstellung ist nur von Belang, wenn Sie einem PRESET einen WahWah-
Effekt hinzufügen möchten (Add).

ot0
One Time Modus 0 – Program-Change-Befehle werden jedesmal gesendet,
wenn ein Fußschalter gedrückt wird.4

ot1
One Time Modus 1 – Program-Change-Befehle werden nur beim ersten Betätigen
des Fußschalters zur Wahl des PRESETs gesendet.

tt0 Tap Tempo 0 – Tap Tempo nicht activ.

tt1 Tap Tempo 1 – Tap Tempo aktiv (Control Change #80, 0/127) an Gerät MIDI1.

tt2** Tap Tempo 2 – Tap Tempo aktiv (Control Change #80, 0/127) an Gerät MIDI2.
5

tt3** Tap Tempo 3 – Tap Tempo aktiv (Control Change #80, 0/127) an Gerät MIDI3.

m3p
Midi 3 Program Change – Es werden nur Program-Change-Befehle zum
MIDI3-Gerät gesendet.

m3c
Midi 3 Control und Program Change – Es werden sieben Control-Change- und ein
Program-Change-Befehl zum MIDI3-Gerät gesendet.6

m3A
Midi 3 Control Change – Es werden Control-Change- und Program-Change-
Befehle zum MIDI3-Gerät gesendet, außerdem können vier Program-Change-
Befehle an die MIDI-Geräte MIDI4 bis MIDI7 gesendet werden (PC4 – PC7).

tu1
Tuner 1 – am Ausgang TUNER ist ein Stimmgerät angeschlossen, das durch
gleichzeitiges Drücken der Fußschalter 1 und 2 aktiviert wird.

tu2
Tuner2 – der Tuner im angeschlossenen MIDI-1-Gerät wird genutzt (Program 100
mit stumm geschaltetem Signal).

tu3
Tuner3 – am Ausgang TUNER ist ein Stimmgerät angeschlossen, das durch
Drücken von Fußschalter 6 aktiviert wird.

7

tu4
Tuner4 – der Tuner im angeschlossenen MIDI-1-Gerät wird genutzt (Program 100
mit stumm geschaltetem Signal), wird durch Drücken von Fußschalter 6 aktiviert.
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AF1*
AUX Funktion 1 – Die AUX-Funktion 1 steuert AUX 2 x LOOP. AUX A/B Switch
und AUX SWITCH 5&68

AF2*
AUX-Funktion 2 – Die AUX-Funktion 2 steuert AUX BANK UP/DOWN mit MIDI IN-
Fußschalter.

CP1** Click Protection 1 – Der niedrigste Wert 1 eliminiert die Schaltgeräusche der Loops.
…

9
CP5**

Click Protection 5 – Der höchste Wert 5 eliminiert die Schaltgeräusche der
Loops (gleicher Wert wie bei Silent Switching in Firmware V. 2.23 oder
niedriger).

* - ab Firmware V. 2.20      ** - ab Firmware V. 2.24
4. Wenn Sie den Programmiertaster LOOP drücken, werden die Einstellungen gespeichert. Im

Display erscheint als Bestätigung die Anzeige Stored.
Falls Sie die Funktion ohne zu speichern nach Schritt 3. verlassen möchten, drücken Sie einen der
Programmiertaster SWITCH, MIDI1 oder MIDI2.

Parameter des SWITCH-Tasters
Der GSC kann sieben verschiedene Controller-Nummern senden. Sie können mit PRESETS oder MIDI-
Umschaltern bestimmte Controller-Werte senden, deren Nummern Sie in den Einstellungen festgelegt
haben.

1. Schalten Sie den Speicherschutz ein (LOCK, gedrückter Schalter, die LOCK-Anzeige leuchtet).

2. Drücken und halten Sie den SWITCH-Programmiertaster und schalten den Speicherschutz aus.
Die LOCK-Anzeige erlischt, die Anzeige für SWITCH beginnt zu blinken, die Anzeigen für LOOP,
MIDI1 und MIDI2 leuchten auf. Im Display erscheint SP2.

3. Wenn Sie die Fußschalter 1 – 7 (kurz) drücken, erscheint entweder die jeweils zugeordnete
Controller-Nummer im Display oder die MIDI-Kanalnummer, wenn im entsprechenden Modus
sieben Program-Change-Befehle gesendet werden.

4. Drücken und halten Sie (länger als 1 s) den Fußschalter, dessen Wert Sie ändern möchten. (Im
Display blinkt 0.) Drücken Sie die entsprechenden Fußschalter, um einen Controller zwischen 0
und 127 einzustellen.

5. Fußschalter 8 ermöglicht es, verschiedene Modi für die Schalter SWITCH1 – SWITCH4 gemäß

SF1
SWITCH-Funktion 1 – Die Ausgänge von SWITCH1 – SWITCH4 befinden sich
im LATCH-Modus (offen oder geschlossen).

SF2
SWITCH-Funktion 2 – Die Ausgänge von SWITCH1 – SWITCH4 befinden sich im
PULSE-Modus ( 80 ms geschlossen).

SF3
SWITCH-Funktion 3 – Die Ausgänge von SWITCH1 – SWITCH4 befinden sich im
MOMENTARY SWITCH-Modus (80 ms geschlossen).

SF4*
SWITCH-Funktion 4 – Die Ausgänge von SWITCH1 – SWITCH3 befinden sich im
PULSE-Modus (80 ms geschlossen), SWITCH4 im MOMENTARY SWITCH
Modus (80 ms geschlossen).

8

SF5*
SWITCH-Funktion 5 – Die Ausgänge von SWITCH1 und 2 befinden sich im
PULSE-Modus (80 ms geschlossen), die von SWITCH 3 und 4 im MOMENTARY
SWITCH Modus (80 ms geschlossen).

* - ab Firmware V. 2.25

6. Ein Druck auf den SWITCH-Programmiertaster bestätigt die eingegebene Nummer. Wenn Sie
auch andere Controller-Nummern ändern möchten, kehren Sie zu 4. zurück.

7. Wenn Sie den Programmiertaster SWITCH drücken, werden die Einstellungen gespeichert. Im
Display erscheint als Bestätigung die Anzeige Stored.
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Falls Sie die Funktion ohne zu speichern nach Schritt 3. verlassen möchten, drücken Sie einen der
Programmiertaster LOOP, MIDI1 oder MIDI2.

Parameter MIDI-Kanal
Mit dem GSC können Sie bis zu drei MIDI-Geräte (MIDI1, 2, 3) über Program-Change-Befehle steuern. Zu
diesem Zweck müssen am GSC und am angeschlossenen Gerät jeweils die entsprechenden MIDI-Kanäle
eingestellt werden. Die nachfolgend beschriebene Vorgehensweise bezieht sich auf MIDI1. Für MIDI 2
drücken Sie den entsprechenden Programmiertaster und gehen ansonsten gleich vor. Für MIDI3 müssen
Sie die Programmiertaster MIDI1und MIDI2 gleichzeitig drücken. Die Vorgehensweise ist ansonsten
ebenfalls gleich.

1. Schalten Sie den Speicherschutz ein (LOCK, gedrückter Schalter, die LOCK-Anzeige leuchtet).
2. Drücken und halten Sie den MIDI1-Programmiertaster und schalten den Speicherschutz aus. Die

LOCK-Anzeige erlischt, die Anzeige für MIDI1 beginnt zu blinken, die Anzeigen für LOOP,
SWITCH und MIDI2 leuchten auf. Im Display erscheint der aktuell eingestellte MIDI-Kanal.

3. Geben Sie den gewünschten MIDI-Kanal über die Fußschalter ein.
4. Wenn Sie den Programmiertaster MIDI1 drücken, werden die Einstellungen gespeichert. Im

Display erscheint als Bestätigung die Anzeige Stored.
Falls Sie die Funktion ohne zu speichern nach Schritt 3. verlassen möchten, drücken Sie einen der
Programmiertaster LOOP oder SWITCH.

Anschluss der Amp-Steuerung
Die Ausgänge SW1 – SW4 steuern einen angeschlossenen Gitarren-Amp über dessen Fußschalter-
Eingänge. Abhängig von den Funktionen dieses Amps können Sie so beispielsweise Kanäle wechseln,
Reverb oder Effect-Loops ein- und ausschalten oder eine Boost-Funktion aktivieren.
Viele Gitarren-Amps sind mit Klinkenbuchsen zum Anschluss von Fußschaltern ausgerüstet. Vergewissern
Sie sich (Bedienungsanleitung, Händler, Hersteller-Service), ob Ihr Amp mittels dieses Anschlusses direkt
über ein Relais gesteuert werden kann (meist mit einem Klinke/Klinke-Kabel oder einem Y-Kabel).

ACHTUNG: VERBINDEN SIE AUF KEINEN FALL DIE SWITCH-AUSGÄNGE DES GSC (SW1&2, SW3&4)
MIT DEN SWITCH-EINGÄNGEN VON MESA BOOGIE-AMPS! Wenn Sie den GSC mit Mesa Boogie-Amps
verbinden möchten, verwenden Sie den G-LAB AMP CONTROLLER MAC-4.4.
Auf der Internetseite www.glab.com.pl finden Sie eine Liste von Amps und ihrer Verbindungsmöglichkeiten.
G LAB bietet für bestimmte Amps spezielle Kabel und/oder Adapter an.

Die SWITCH-Ausgänge des GSC können in den drei Modi SF1 (Latch), SF2 (PULSE) oder SF3
(Momentary) arbeiten – siehe Einstellungen der SWITCH-Taster, Fußtaster 8. Meist wird die Einstellung SF1
verwendet. Dabei leuchten die Anzeigen von SWITCH 1 – 4, wenn das angeschlossene Relais
kurzgeschlossen wird. Die beiden anderen Modi benötigen Sie für Amps, die andere Schalterfunktionen
verlangen. Im Modus SF3 (Momentary) sollte der angeschlossene Amp auf jeden Fall einen Umschalter
besitzen, der die Schaltzustände des GSC und des angeschlossenen Amps synchronisiert.

Nachstehend sehen Sie ein Schaltbild der Ausgänge SW1&2 sowie SW3&4.

Die SWITCH-Ausgänge sind galvanisch getrennt, um Brummschleifen zu vermeiden. Wir empfehlen
Kunststoff-Stecker, damit ein versehentlicher Kontakt mit der Erde vermieden wird.
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Anschluss des G-LAB WP WAH-PAD
Mit Hilfe des WAH-PADs können Sie einen WahWah-Effekt automatisch einschalten – ohne einen Taster
des GSC oder den Einschalter des WahWah zu berühren – indem Sie Ihren Fuß auf das WahWah setzen.
Wenn Sie Ihren Fuß wieder wegnehmen, schalten Sie damit das WahWah automatisch wieder aus.

Legen Sie das WAH-PAD unter ein WahWah und verbinden Sie das Kabel mit der LINK-Buchse des GSC.
Schließen Sie nun das WahWah an LOOP1 bis LOOP6 an. Die Einstellung zur Aktivierung des WAH-PADs
finden Sie unter „Parameter des LOOP-Tasters“. Die Einstellung unter Fußschalter sollte uP1 sein, unter
Fußschalter 3 stellen Sie ein, an welcher LOOP das WahWah angeschlossen ist.
Abhängig vom Parameter Wah-Pad-Modus kann das Wah-Pad in jedem PRESET der aktiven BANK die
LOOP aktivieren, an die das Wah-Pad angeschlossen ist („WahWah-Modus“) oder immer zu PRESET 9
der aktiven BANK wechseln („PRESET-Wechsel-Modus“).
Um einen dieser beiden Modi einzustellen, drücken Sie den Programmiertaster SWITCH (Programmieren
der Amp-Einstellungen) und betätigen Fußschalter 5. Die Display-Anzeige Add steht für WahWah-Modus,
die Anzeige Pr9 für den PRESET-Wechsel-Modus. Im PRESET-Wechsel-Modus sollten Sie dann immer
für jede BANK in PRESET 9 eine LOOP einstellen, an die ein WahWah angeschlossen ist. Durch diese
Anschlussmöglichkeiten können Sie gleichzeitig auch andere Effekte oder ihren Amp steuern, indem Sie
einen Fuß auf das Wah-Pad setzen.
Der PRESET-Wechsel-Modus sollte nur für PRESETS, oder für PRESETS und Umschalter mit Ausnahme
derer eingesetzt werden, die Control-Change-Befehle senden.

Anschluss des G-LAB TBWP True Bypass WAH-PAD
Das TBWP ist mit Mini-Klinkensteckern ausgerüstet, mit denen es an den GSC angeschlossen werden
kann (s.u.).

Mit dem TBWP können Sie in der aktiven BANK zu PRESET 9 wechseln, wenn der WahWah-Effekt aktiv
ist. Unter Parameter des LOOP-Tasters sollte für den Fußschalter 2 die Einstellung uP2 gewählt werden
und bei den BANKS, in denen das TBWP auf diese Weise funktionieren soll, muss der Parameter Wah-
Pad-Modus auf Pr9 stehen.

Anschluss des Fußschalters AUX BANK UP/DOWN mit MIDI IN
Der Fußschalter AUX BANK UP/DOWN mit MIDI IN ist ein Doppel-Fußschalter als Erweiterungsmodul für die
G LAB Controller GSC-3 und GSC-2. Es besitzt zwei Fußschalter zum Umschalten zwischen den BANKS,
wodurch man zehn PRESETS in der BANK zur Verfügung hat. Über den MIDI IN lässt sich der
angeschlossene GSC-Controller über ein anderes Gerät steuern, das MIDI Program-Change-Befehle sendet.
Vor dem Anschluss des Erweiterungsmoduls müssen Sie beim GSC-Controller unter den Einstellungen
des LOOP-Tasters die Einstellung AF2 (Fußschalter 8) wählen. Schließen Sie den Fußschalter am AUX-
Anschluss an. Verbinden Sie das MIDI-Steuergerät über ein MIDI-Kabel mit dem MIDI IN des Fußschalters
und stellen den Empfangskanal mit dem Drehschalter ein.
Das Gerät verarbeitet MIDI-Program-Change-Befehle von 1 bis 100 (Program 100 steht für PRESET P00).

USB-Anschluss an einen PC
Der GSC verfügt über ein USB-Interface, wodurch Sie ihn schnell programmieren können. Auf der G-LAB-
Website können Sie das Programm G2SOFT herunterladen, mit dem Sie die Einstellungen des GSC in
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den Rechner übertragen, speichern bearbeiten und zurück in das Gerät übertragen können. Zur
einfacheren Bearbeitung können Sie ein oder alle PRESETS, BANKS und Einstellungen laden, die
Parameter auf dem Bildschirm bearbeiten, BANKS und PRESETS kopieren, PRESETS ausdrucken usw.
Die Software G2SOFT läuft unter Windows 98/ME/XP/Vista/7. Der GSC sollte über ein USB A-B-Kabel mit
dem Computer verbunden werden. Software und Hinweise zur Installation finden Sie unter
www.glab.com.pl.
Die Verbindung mit einem Computer ermöglicht auch ein Upgrade der Firmware. Besuchen Sie also ab und
zu die G-LAB-Website und überprüfen Sie, ob eine neue Version mit Änderungen oder Verbesserungen
verfügbar ist.

AUX-Anschluss
Der GSC verfügt über einen AUX-Anschluss für zusätzliche Geräte, die die Möglichkeiten noch erweitern.,
z. B. Den AUX A/B SWITCH (zum Umschalten des Eingangssignals von zwei Gitarren). Eine aktuelle Liste
der erhältlichen Zusatzgeräte für den GSC finden Sie unter www.glab.com.pl.

Anschluss eines MIDI 4X LOOP
Mithilfe eines MIDI 4X LOOP (M4L) können Sie über den GSC zusätzliche Effekte steuern.
Wenn der GSC zwischen Gitarre und Amp-Eingang geschaltet ist, dient der M4L als Schaltzentrale für in
die FX-Loop des Amps eingeschleiften Effekte.

Wenn der GSC an die FX-Loop des Amps angeschlossen ist, dient der M4L zur Steuerung der zwischen
Gitarre um Amp-Eingang angeschlossenen Effekte.
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Die Steuerung geschieht entweder über Program-Change- und/oder Control-Change-Befehle. Die
zusätzlichen Effekte können so entweder in die Programme des GSC integriert (Program Change) oder
separat (Control Change) geschaltet werden.

Technische Daten
Abmessungen (ohne Stecker) 125 mm (T) x 441 mm (B) x 60 mm (H)

Gewicht 1.9 kg

Eingangswiderstand (IN) 1 MΩ

Eingangswiderstand (TUNER) 10 MΩ

Übertragungsbandbreite 15 dBu

Ausgangswiderstand (OUT) 3 kΩ
Spannungsversorgung 12V DC 2A
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MIDI implementation Chart
G LAB Guitar System Controller GSC-3 and GSC-2 rev. 2.11

FUNCTION TRANSMITTED RECOGNISED

Basic Channel

Default 1,2,3 X

Changed 1-16 X

Mode

Default

Messages X X

Altered

Note Number X X

True Voice X X

Velocity

Note ON X X

Note OFF X X

After Touch

Keys X X

Channels X X

Pitch Bend X X

Control Change X

Prog Change O X

System Excl. X X

System Common

Song Pos X X

Song Sel X X

Tune X X

System real time

Clock X X

Commands X X

Aux Messages

Local ON/OFF X X

All Notes OFF X X

Active Sense X X

Reset X X

O: YES
X: NO
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DIESES PRODUKT GEHÖRT NICHT IN DEN HAUSMÜLL!
Dieses Gerät ist gemäß der EU-Rechtslinie 2002/96/EG (gültig ab
August 2005) sowie dem Gesetz über ausrangierte Elektro- und
Elektronikgeräte (GBl. Nr. 180/2005, Pos. 1495) mit dem Symbol eines
gestrichenen Hausmüllcontainers versehen.

Diese Bezeichnung gibt an, dass dieses Gerät nach der Gebrauchsdauer mit anderen
Hausabfällen nicht zusammen entsorgt werden darf.
Der Nutzer ist verpflichtet, dieses Gerät bei einem Sammel- und Entsorgungs-
unternehmen für verbrauchte Elektro- und Elektronikgeräte abzugeben. Der
Sammelsystemeinrichter, darunter örtliche Sammelstellen, Verkaufseinrichtungen und
sonstige Einheiten, bilden ein System, welches Abgabe solcher Geräte ermöglicht. Die
vorgenannte RL und das Gesetz gewährleisten den Kunden eine kostenlose
Entsorgung der abgegebenen Geräte.
Das Gerät ist aus den Stoffen hergestellt, die nach seiner Lebensdauer dem Recycling
unterzogen oder entsorgt werden können. Durch eine ordnungsgemäße Behandlung
verbrauchter Elektro- und Elektronikgeräte wird der Rohstoffbedarf reduziert. Es ist ein
Beitrag zur Vermeidung schädlicher Folgen für die Umwelt und menschliche
Gesundheit, die aus dem Vorhandensein von gefährlichen Bestandteilen oder einer
fehlerhaften Lagerung und Verarbeitung solcher Geräte resultieren.

Bedienungsanleitung, Nr. G51IND0025








